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Jnſerate für den Courker werden anVierteljährlicher Abonnements Preis 9 genommen: Jn Leipzig in derfür Halle und unſere unmittelbaren C r u n v 1 r r Buchhandlung von H. Kirchner,

Abnehmer: 25 Sgr. Durch die reſp. O Unuiverſitätsſtraße, Gewandhaus Nr. 4.Poſt Anſtalten überall nur:
1 Thlr.

Halliſche
für Stadt

Jn der Expedition des Couriers.

Jn Magdeburg in der Creutz-
ſchen Buchhandlung,

weg No. 156.
Breite-

Zeitung
und Land.

Redakteur Dr. Schadeberg.

V 174. Halle, Donnerstag den 29. Juli 1847.
Hierzu eine Beilage.

Deutſchland.
Berlin, d. 27. Juli. Se. Kaiſerl. Hoheit der Groß-

furſt Thronfolger von Rußland iſt nach Kiſſingen,
und Se. Excellenz der Königl. hannoverſche Wirkliche Ge-
heime Rath, Graf zu Stolberg-Soöder, nach Soder
von hier abgereiſt.

Wie man aus guter Quelle erfährt, wurden in dem
zu erlaſſenden Landtags- Abſchied die ſogenannten politiſchen
Fragen gar nicht beruhrt werden, ſo daß es mit dem be-
reits gegebenen Beſcheid in dieſer Hinſicht einſtweilen ſein
Bewenden hatte. Die gehegte Hoffnung, die periodiſche
Zuſammenberufung der vereinigten Stande im Landtags-
Abſchiede ausgeſprochen zu finden, wurde mithin unerfuüllt
bleiben. Auf der andern Seite hört man aber verſichern,
daß der Vereinigte Landtag in drei Jahren wieder zuſam-
menberufen werden durfte und die Verleihung der Perio-
dicitaät ſodann bei der erſten ſich darbietenden paſſenden
Gelegenheit ſtatthaben wurde.

Jn mehreren Blattern iſt mitgetheilt worden daß Ver-
änderungen in unſeren höchſten Staatsſtellen bevorſtänden.
Wohlunterrichteten Perſonen iſt in dieſer Hinſicht nichts be-
kannt, ſo daß der Meldung wohl nur Geruüchte und Ver-
muthungen zu Grunde liegen. Zur Zeit wenigſtens ſoll von
5 Abtreten dieſes oder jenes Staatsminiſters keine Rede
ein.

Elberfeld, d. 21. Juli. Die Reihe der öffentlichen
Feſtlichkeiten, durch welche unſere Stadt als ſolche dem
von dem Erſten Vereinigten Landtage zuruckgekehrten Ab-
geordneten, Commerzien- Rath und Handelsgerichts-Praſi-
dent von der Heydt, ihre Anerkennung ſeiner ſtändiſchen
Wirkſamkeit an den Tag zu legen verſucht hat, ſcheint nun
beendet. Das geſtrige Diner war ſo großartig in ſeinem
Umfange, wie Elberfeld noch keines geſehen hat. Vier-
hundert funfundſiebenzig Burger hatten ſich im Kuüpperſchen
Gartenſaale um den König des Feſtes geſchaart: eine Zahl,
die um das Doppelte vergrößert ſein wurde, wenn der
Raum des Saales es zugelaſſen hätte. Die Toagſte, in
welchen die Jdeen und Gefühle der Verſammlung unter al-

len möglichen Formen ihren Ausdruck fanden, wollten bei
dem Feſtmahle kein Ende nehmen, und der Beifall, den
ſie fanden ſteigerte ſich oft zu einem Enthuſiasmus, den
man nur ſehen und hoören, nicht aber beſchreiben kann.
Von den uübrigen Helden des Landtags aus unſerer Pro-
vinz war nur Hr. von Beckerath aus Crefeld erſchienen.
Nach den von würdigen Organen der Verſammlung aus-
gebrachten Toaſten auf Se. Majeſtät den König und den
Helden des Tages, ſo wie auf den anweſenden Abgeord-
neten von Krefeld, erhob ſich dieſer, um im Namen des
noch immer an Heiſerkeit leidenden Hrn. von der Heydt
den Gefuhlen des Dankes Raum zu geben, die durch das
großartige Entgegenkommen der Buürgerſchaft Elberfelds rege
geworden ſeien. Hr. von Beckerath bewies durch ſeinen
Vortrag jenes glänzende rhetoriſche Talent, das ſchon von
den Provinzial-Landtagen bekannt iſt, und ihm jetzt nach
der Bekanntmachung ſeiner Reden auf dem Vereinigten
Landtage einen europäiſchen Ruf erworben hat. Toaſte
auf das deutſche Vaterland, den Vereinigten Landtag, die
Rheinprovinz, die Stadt Elberfeld, ihre Vertreter und
andere, wechſelten mit angemeſſenem Geſang und Muſik-
vorträgen ab, alles in wurdiger Weiſe die begeiſterte Stim-
mung erhöhend. Eine große Zahl von Burgern, Männer
und Frauen, hatte ſich ſchon am Nachmittage in den wei-
ten Räumen des Kupperſchen Gartens eingefunden unter
ſie miſchte ſich nach aufgehobener Tafel die Tiſchgenoſſen-
ſchaft, die durch Wein, Geſang und Rede in jenes Sta-
dium gekommen war, wo Mittheilung Beduürfniß wird.
Wie ſchon im Saale nur das Loos die Theilnehmer geord-
net hatte, bewegte ſich nun auch im Freien die Buürger-
ſchaft im bunteſten Gemiſch durcheinander: reich und arm,
hoch und niedrig, jeder in ſeiner Weiſe dem Alle beleben-
den „geſinnungsvollen Burgerthum Ausdruck gebend, das
ein Redner im Saale mit bluühenden Worten geprieſen
hatte. Ein großartiges Feuerwerk, das neben dem Na
men Sr. Majeſtät des Königs, die Namenszuge der Herren
von der Heydt und von Beckerath in Brillantfeuer erſchei-
nen ließ, beſchloß die angeordneten Feſtlichkeitsacte des
Tages. Die Gäſte blieben aber noch lange vereint. Das



Andenken an dieſen Tag iſt auch durch ein Bild geſichert
worden, welches dem Hrn. von der Heydt von den Feſt
genoſſen gewidmet wurde.

Münſter, d. 23. Juli. Sicherem Vernehmen nach
wird der Staatsminiſter Hr. Flottwell die Verwaltung der
Provinz Weſtphalen nicht lange mehr behalten, ſondern
nach Frankfurt a. Main gehen und daſelbſt Preußen am
deutſchen Bundestage vertreten. Der Regierungs-Vice-Prä-
ſident, Chef hieſiger Regierung, Hr. v. Bodelſchwingh
(Bruder des Miniſters v. Bodelſchwingh), ſoll bald zum
Präſidenten der Regierung zu Minden befoördert und hier
durch den Ober-Regier.-Rath Ruüdiger von Minden erſetzt
werden. Der Ober-Regier.-Rath Rüdiger war lange Zeit
in Munſter als Dirigent der Abtheil. des Jnnern. Wer
Hrn. Flottwell erſetzen ſoll, iſt noch unbeſtimmt.

Von der Wupper, im Juli. Ein eifriger Zeitungs-
leſer hat uüber die Thätigkeit des Erſten Vereinigten Land-
tages nach den Berichten in der Allgemeinen Preußiſchen
Zeitung ſtatiſtiſche Tabellen gefuührt, welchen wir die fol-
genden Notizen entnehmen: Jn den vereinigten Kurien und
in der Kurie der drei Stande, d. h. die 13 Sitzungen der
erſteren vom 12. April bis 22. Juni, und die 38 Sitzun
gen der letzteren vom 20. April bis 25. Juni, zuſammen-
genommen iſt im Ganzen 6849 Mal geſprochen worden.
Dieſe Summe zerfällt in 145 Redner aus dem Furſten-
ſtande, 2058 aus dem Ritterſtande, 1570 aus dem Stande
der Städte, und 183 aus dem Bauernſtande, 1826 Aeuße-
rungen der beiden Marſchaälle, 457 Reden der verſchiede-
nen Regierungsorgane und 610 „Stimmen Der Mar-
ſchall der vereinigten Kurien hat 438 Mal, der Marſchall
der Drei-Stände-Kurie 1388 Mal geſprochen in der Drei-
Stände-Kurie haben der Landtags-Commiſſar und die uübri-
gen Vertreter der Regierung 384 Mal, in der vereinigten
Kurie 73 Mal das Wort genommen. Nicht namentlich auf-
gefuührte Redner (Stimmen) erhoben ſich in den angegebe-
nen Sitzungen in den vereinigten Kurien 115, in der Kurie
der Drei-Stäaände 495, wobei wir indeß bemerken, daß un-
ſer Statiſtiker auch die geringſte Aeußerung einer Stim-
me“ bei dieſer Zahl concurriren läßt, und bei mehreren
Stimmen immer deren zwei angenommen hat. Jn den
vereinigten Kurien haben außer den angefuhrten 145 Aeu-
ßerungen und reſp. Reden von Mitgliedern aus dem Fuür-
ſtenſtande 367 Mal Mitglieder des Ritterſtandes, 233 Mal
Vertreter der Städte und 36 Mal Vertreter von Landge-
meinden geſprochen. Die Geſammtſumme der Aeußerungen
in den vereinigten Kurien beträgt ſonach mit Jnbegriff der
ſprechenden „Stimmen“ 1407. Die Tabelle weiſt nach,
daß in der Drei-Stände-Kurie der Ritterſtand 1691 Mal,
der Burgerſtand 1337 Mal, der Stand der Landgemeinden
147 Mal, die geſammte Standſchaft ſonach 3175 Mal
das Wort genommen hat. Nach den verſchiedenen Pro-
vinzen kommen von dieſer Summe auf die Provinz Preu-
ßen 586, auf Brandenburg 565, Pommern 216, Schle-
ſien 417, Poſen 133, Sachſen 276, Weſtphalen 281, auf
die Rheinprovinz 488 Sprecher oder vielmehr einzelne Re
den. Hauptredner aus der letzteren Provinz waren Hr.
Hanſemann aus Aachen, der 181 Mal, v. Beckerath aus
Crefeld, der 43 Mal, Mewiſſen aus Duülken, der 52 Mal,
von der Heydt aus Elberfeld, der 94 Mal und Camphau-
ſen aus Koöln, der 29 Mal geſprochen hat. Von den 281
Acten der Thätigkeit, mit welcher die Provinz Weſtphalen
zaufgefuhrt iſt, gebühren allein dem Deputirten der Rit
terſchaft, Freiherrn von Vincke aus Hagen 160; unter den
Preußen iſt der General-Landſchafts- Rath Hr. v. Auers

wald am häufigſten aufgetreten, nämlich 128 Mal, ebenſo
oft hat Hr. Graf v. Schwerin Mitglied der pommerſchen
Ritterſchaft, geſprochen. Die großte Theilnahme an den
Debatten hat ſich bei den Berathungen uber das Beſchol-
tenheitsgeſetz und uüber die Abänderungen des Geſchäfts
Reglements kundgegeben. Die großte Zahl der activen Red-
ner ergiebt die Sitzung vom 5. Mai in Betreff des erſte-
ren Gegenſtandes; in dieſer hat der Ritterſtand 85, der
Burgerſtand 67, der Stand der Landgemeinden 1 Mal,
der Marſchall 79 Mal und die Regierung 21 Mal das
Wort ergriffen. Unſer Tabellarius hat in den Verhand-
lungen der Kurie der Drei-Stände 200 Bravo's«, 70

Gelächter und Heiterkeit und 125 Murren g in den
verſchiedenſten Nuancen gefunden. (Rh. B.)

Danzig, d. 23. Juli. Geſtern wurde der „Merkur“,
das ſiebente Schiff der preußiſchen Seehandlung, aber das
erſte, welches fur dieſelbe in Danzig erbaut iſt, unter dem
Zuſammenlauf einer großen Volksmenge vom Stapel ge-
laſſen. Hr. Schiffsbaumeiſter Klawitter hat ſich wiederum
durch die Erbauung dieſes in jeder Beziehung ausgezeich-
neten Schiffes einen gerechten Anſpruch auf die lebhafteſte
Anerkennung ſeines außerordentlichen Talentes und Fleißes
erworben, und die zu dem neuen Schiff von einzelnen Dan
ziger Meiſtern gelieferten Arbeiten zeugen von den guten
Fortſchritten unſerer Jnduſtrie. So ware denn der that-
ſächliche Beweis gegeben daß man in Danzig eben ſo gute
und ſchöne Schiffe bauen kann, als irgend wo, und wir
ſind uberzeugt, daß die Seehandlung zur Ausfuührung ihrer
Schiffsbauten nicht wieder außerpreußiſche Hafen in An
ſpruch nehmen wird.

Hamburg, d. 20. Juli. Auch bei uns beabſichtigt
man, an den Adreſſen und Ueberraſchungen, die man dem
Vater Jahn zu ſeinem ſiebenzigſten Geburtstag (am 11.
Auguſt) zugedacht hat, ſich zu betheiligen.

Lobenſtein d. 17. Juli. Zur Feier des 25jährigen
Regierungsjubiläums unſers Fuürſten am 12. d. hatten ſich
auch baieriſche Beamte und Militair-Deputationen hier ein-
gefunden. Die Feier wurde auf ausdruücklichen Befehl des
furſtl. Jubilars in Hinblick auf die gegenwartige harte
Zeit, auf einen einzigen Tag beſchräänkt, und ſämmtlichen
Armen im ganzen Lande wurden an dieſem Tage vom guü-
tigen Furſten Lebensmittel verabreicht. So wie die Land-
gemeinden eine Dankadreſſe, ſo widmeten die Ritter- und
Landſchaft dem Fuürſten eine Votivtafel. Bei der Feſtfeier
wurde allenthalben jede Abſonderung der Stande vermieden.

Jtalien.
Rom, d. 16. Juli. Geſtern Abend iſt die National-

„garde praktiſch ins Leben getreten in jedem Rione iſt eine
permanente Hauptwache, vorläufig von mindeſtens 100 mit
Flinten bewaffneten Buürgern, organiſirt. Vierzehn Patrouil-
len zu 20 Mann durchziehen während der Nacht fortwah
rend die ganze Stadt. Auf ausdrucklichen höchſten Befehl
muß das geſammte hieſige Militair von Ave Maria an die
Nacht hindurch in ſeinen Kaſernen verweilen Heute
Morgen wurde eine, dermalen noch vom Kardinal Gizzi
als Staats Secretair unterzeichnete Notifikation öffentlich
an den Straßenecken angeſchlagen, der zufolge Se. Heilig-
keit die Feier der Amneſtiefeſte und die fur nächſten Sonn-
tag angekündigte Tombola auf eingegangene Bitten bis nach
der vollſtändigen Organifirung der Nationalgarde, welche
daran Theil nehmen ſoll, aufgeſchoben hat. Kardinal
Ferretti, der neue Staats-Secretair, iſt geſtern Abend gegen
10 Uhr in Rom eingetroffen und mit allgemeinem Applaus



enſpfangen und begleitet worden. Sein Bruder, ein höchſt
genchteter Liberaler weltlichen Standes, und die Bruder
Sr. Heiligkeit ſollen ihn begleitet haben. Es ſoll ein
Plan entdeckt worden ſein (und damit hängt auch die Auf-
ſchiebung der Feſtlichkeiten zuſammen), am Abend des 16.
oder 17. Juli während des Feuerwerks durch gedungene
Meuterer eine Maſſacre unter dem Volke zu beginnen bei
der notoriſchen Unthätigkeit der Polizei auf dieſe Weiſe Ver
wirrung und Unordnung zu verbreiten und ſo das Einruücken
fremder Truppen hertzeizuführen. Die Art, wie die Ver-
ſchwöorung entdeckt worden ſei, wird verſchiedentlich angege-
ben: doch weiſen alle Gerüchte auf Ciceroachio als Entdecker
hin. So viel ſcheint ſicher, daß der Ort der geheimen Zu-
fammenkünfte der Verſchworenen verrathen ward, und daß
man die ſämmtlichen Papiere dieſer Geſellſchaft gefunden
und aufgehoben hat. Auch eine Waffenniederlage, nament-
lich von Stilets, ſoll man aufgefunden haben. Eine Menge
Arreſtationen mittelſt der Bürgergarde (denn die Polizei iſt
jetzt gleich Null) haben dieſe Nacht ſtattgefunden.

Frankreich.
Paris, d. 22. Juli. Das Programm der Julifeſte

iſt veroöffentlicht, es iſt ganz das bisherige: am 27.
Trauergottesdienſt und Vertheilungen von Almoſen, am
28. Nichts und am 29. die uublichen Kletterbäume, Frei-
theater, LampenPyramiden und Raketen, die man ſeit 17
Jahren ſchon mehr als genug kennt. Man befuürchtet,
daß die Feier der Julitage dieſes Mal durch Unruhen ge-
ſtoört werden wird und trifft im Stillen alle nöthigen Vor
ſichtsmaßregeln. Allein ſo ſchlecht und aufgeregt auch die
Stimmung des Volkes iſt, ſo iſt es doch bereits durch
Schaden zu klug geworden, um durch eine reſultatloſe
Emeute dem ſchwankenden Miniſterium neue Kraft, der
Regierung und den Kammern Vorwand zu neuen Repreſ-
ſionsgeſetzen zu geben. Wenn es in den Julitagen Unord-
nungen geben ſollte, ſo kann man mit Sicherheit anneh-
men daß dieſe abſichtlich herbeigefuhrt worden ſind.

Pellapra hat ſich wirklich als Gefangener geſtellt. Er
befindet ſich in dem Verhaftslokale des kleinen Luxemburg-
palaſtes. Der Advokat Chaipd'Eſt-Ange wird ſeine Ver-
theidigung fuühren. Teſte hat, ſeit er in der Conciergerie
ſich befindet, wieder neuen Muth gefaßt. Er hat Schreib-
material verlangt, um die letzte Hand an eine Schrift zu
legen, woran er ſeit mehreren Jahren gearbeitet. Pella-
pra hatte ſich von Paris nicht nach Belgien, ſondern nach
Caen begeben, wo er fruüher Generaleinnehmer geweſen,
und wo der Befehl, ihn zu verhaften, noch nicht eingetrof-
fen war. Mit vielen angeſehenen Perſonen an der Wirths-
tafel ſpeiſend, hörte er ſein Verfahren ſehr ſcharf beurthei-
len. Ohne ſich dadurch niederſchlagen zu laſſen, bemerkte
er, daß man den Fluchtling erſt vor Gericht hoören muſſe,
bevor man uüber ihn aburtheilen könne. Nach ſeiner Ent-
fernung fragte der Wirth die Anweſenden: ob denn nie-
mand wiſſe, wer der Herr ſei? Die Frage wurde verneint.
»So erfahren Sie“, ſagte jener, daß der, welcher ſich ſo
eben in Jhrer Mitte befunden, Pellapra in eigner Perſon
war.“ Dieſer hatte indeß ſeinen vor der Hausthuür ſtehen
den Wagen beſtiegen und ſich mit Schnelligkeit entfernt.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 20. Juli. Heute war die Sitzung des

Oberhauſes inſofern bemerkenswerth, als Lord Brougham
das Geſchäft eines Cenſors und Reviſors der ihrem Schluſſe
entgegeneilenden Parlaments Seſſion ubernahm, ein Amt,

welches unter dem Miniſterium Melbourne Lord Lyndhurſt
mit Leidenſchaft zu uben gewohnt war. Lord Brougham
ging in eine längere Ueberſicht des Verlaufs der Seſſion
ein, deren Reſultate, ſeiner Behauptung zufolge ſich nur
in Maßregeln kundgeben, welche dem Lande überaus ver
derblich ſein muſſen. Die Reform der Central-Armen-Ver-
waltung, die Art und Weiſe, in welcher man dem darben-
den Jrland zu Huülfe gekommen iſt, die Abkürzung der Ar-
beitezeit fur die weiblichen und jungeren männlichen Fabrik
Arbeiter, die Geſetze in Betreff des Eiſenbahnweſens, Alles
gab ihm zu unbedingtem Tadel Anlaß, und nachdem er
noch ſein Bedauern darüber ausgeſprochen, daß ſo wichtige
Maßregeln wie die Regulirung' des Gefängniß und De
portationsweſens und die Bill wegen Reform der ſanitari-
ſchen Zuſtände in den größeren Städten von der Regierung
zuruckgenommen worden ſind, faßte er ſein Urtheil dahin
zuſammen, daß die Seſſion nur den Beweis liefere, wie
ſchwach und ohnmächtig das Miniſterium ſei, und deutete
ſeinen Wunſch, daſſelbe baldigſt erſetzt zu ſehen durch An
führung der Worte des Biſchofs an, daß jedes Miniſte-
rium beſſer ſei, als ein ſolches, welches keine Macht be-
ſitze.“ Der Marquis von Lansdowne vertheidigte das Mi-
niſterium, deſſen Mitglied er iſt, gegen den Vorwurf der
Ohnmacht und Schwäche und wies darauf hin, daß we-
nigſtens die mangelhaften Erfolge der Seſſion nicht als Be
weis gegen daſſelbe gebraucht werden können, da viele Par
laments-Seſſionen nicht faßbarere Erfolge aufzuweiſen ha-
ben als die jetzt ihrem Ende entgegengehende. Eben ſo
wenig wollte er die Zurucknahme mehrerer bedeutenden An-
träge als Beweis gegen das Miniſterium gelten laſſen und
erinnerte daran, daß eine Menge der wichtigſten Maßre-
geln, wie z. B. die Aufhebung der Teſt-Akte und die Eman-
cipation der Katholiken, erſt nach den langwierigſten Ver
zögerungen und wiederholter Zurucknahme haben durchge-
ſetzt werden können. Nach einer kurzen Erwiderung Lord
Brougham's wurde der Gegenſtand verlaſſen und die Sitzung
geſchloſſen.

Portugal.
(Madrid, d. 17. Juli.) Der »Clamor publico“ vom

16. Juli meldet Folgendes Aus geſtern von Liſſabon er-
haltenen Briefen erſieht man, daß dieſe Stadt am 9. wie-
der Zeuge eines kleinen Aufſtandes war und zwar bei Ge
legenheit der Freilaſſung des Grafen Das Antas. Auch
wurde die Abſetzung Coſta Cabrals von dem Geſandtſchafts-
poſten in Spanien als zuverläſſig gemeldet. Man ſagt,
daß ſich vier Perſonen um dieſen Poſten bewerben, zu wel-
chem wahrſcheinlich der Marquis von Saldanha ernannt
werden wird. General Concha, der bekanntlich in Oporto
befehligt, hat am 9. die Zuſtimmung ſeiner Regierung fur
alles, was er bisher gethan, erhalten man darf alſo an
nehmen, daß der Proteſtation der Geſandten keine weitere
Folge gegeben werden wird. Die Englander haben geſtern
die Feſte Foz geräumt und ſie Saldanha kraft eines mit
Concha abgeſchloſſenen Vertrages ubergeben.

Griechenland.
Athen, d. 11. Juli. Eine neue engliſche Note ſoll

das Begehren des letztfälligen Zinsantheils wiederholen mit
der Drohung, daß bei längerer Weigerung die brittiſche
Regierung von den bisherigen verſchiedene Maßregeln er
greifen werde.



Bekanntmachungen.
Nachverzeichnete Briefe ſind an die de

ſignirten Empfänger nicht zu beſtellen ge
weſen und deshalb zurückgeſchickt worden.
Die Abſender werden zur ſchleunigen Ab-
holung und Auslöſung hiermit aufgefordert.

1) An den Decorationsmaler Linde-
mann in Köln. 2) An den Schneider-
geſell Richter in Schwerz. 3) An
den Gutsbeſitzer Meinhard in Gr. Chü-
den. 4) An Mad. Jäger in Bay-
reuth. 5) An den Pferdehändler Stein
berg in Frankfurt a. O. 6) An den
Porzellanmaler Gauer in Königberg.
7) An den Stud. med, Dr. Oeltze in
Berlin. 9) An den Gaſtwirth Reich
in Frankfurt a. O. 9) An den Kauf-
mann Berkholt in Wettin. 10) An
H. Hartmann in Altenrodt. 11) An
G. Kucharkin in Berlin. 13) An
den Gutsbeſitzer Müller in Nordhau-
ſen. 13) An Pisnack in Pränſen-
dorf.

Halle, den 26. Juli 1847.
Königl. Ober-Poſt-Amt.

Göſchel.

Bekanntmachung.
Da der Pacht des hier gelegenen ſoge-

nannten Kylſchen oder Vorwerks-Backhau-
ſes mit Martini des gegenwärtigen Jah-
res zu Ende geht, ſo ſoll ſelbiges ander-
weit auf Sechs nach einander folgende Jahre
öffentlich an den Meiſtbietenden verpachtet
werden. Auf den Antrag der betreffenden
Verwaltung beraumten wir hierzu Termin

d. 4. September er. Vormittags 11 Uhr
auf hieſigem Rathhauſe in der gewöhnli-
chen Seſſionsſtube an und laden andurch
ſolvente Pachtluſtige ein, genannten Tages
und Stunde ſich am bezeichneten Orte ein-
zufinden, die Bedingungen zu vernehmen,
ihre Gebote zu Protokoll zu geben und für
den annehmlichen Fall ſich des Zuſchlags
zu gewärtigen, das letztere jedoch mit Vor-
behalt höherer Genehmigung.

Sangerhauſen, am 13. Juli 1847.
Der Magiſtrat.

Freiwillige Subhaſtation.
Das den Erben des Maurer Gottfried

Tarlatt gehörige, zu Köchſtedt belegene
und im Hypothekenbuche davon Vol., I.
Fol. 13 f. eingetragene Coloniſtenhaus mit
Zubehör, und I Morgen Acker in Wans-
leber Flur, eingetragen No. 14. sub l,
Und zuſammen taxirt auf 138 Thlr., ſollen
am 12. Auguſt d. J. Nachmittags

2 Uhr
in der Berger'ſchen Schenke zu Köch-
ſtedt freiwillig, unter den im Termine

ten Publikum die ergebene Anzeige,

bekannt zu machenden Bedingungen, ſub-
haſtirt werden.

Schraplau, den 5. Juli 1847.
Adlich von Waldenburg'ſches Patrimo-
nial-Gericht Etzdorf mit dem Unteramte

Schraplau.
Bank.

Die den erſten März 1818 pachtlos wer-
denden Aecker der Provinzial-Jrren-Anſtalt,
von zuſammen 47 Morgen 93 [DRuthen,
ſollen anderweit auf die drei Jahre vom
I. März 1848 bis dahin 1851
in 14 einzelnen Stücken von verſchiedener
Größe öffentlich verpachtet werden. Der
Bietungstermin wird
Montag den 2. Auguſt d. J.

Vormittags 9 Uhr
in der hieſigen Anſtalt ſtattfinden.

Nachgebote werden nicht angenommen.

Provinzial- Jrren- Anſtalt
bei Halle, den 14. Juli 1847.

Der Director, Geheime Medizinal-Rath
Damerow.

Etabliſſement.
Einem hieſigen und auswärtigen geehr-

daß

ich am heutigen Tage ein
Material-, Tabacks- u. Farbe-

waaren- Geſchäft
in meinem Hauſe, Markt Nr. 118, er-
öffnete.

Jndem ich nun ſolches zur geneigten
Beachtung ergebenſt empfehle, füge die
Verſicherung hinzu, daß ſtets mein Stre-
ben dahin gerichtet ſein wird, mir das Ver-
trauen der mich Beehrenden durch eine
freundliche und reelle Bedienung zu erwer-
ben und dauernd zu ſichern.

Schaafſtedt, den 26. Juli 1847.
Carl Fromme.

Der Preis von VBraunkohle
auf meiner Grube iſt von Mitt-
woch den 28. Juli d. J. ab ge-
gen baare Zahlung

für 1 Tonne Iſter Sorte Drei
Silbergroſchen,

für 1 Tonne 2ter Sorte Zwei
Silbergroſchen Acht Pfen-
nige.

Bei Abnehmern, mit welchen ich
früher ſchon ein Abkommen ge-
troffen habe, bleibt es für die-
ſen Sommer bei den bisherigen
Bedingungen.

Halle, den 25. Juli 18M7.
Dr. V. Madai.

Gelöſchter Kalk iſt ſtets ſehr billig zu
haben bei C. F. Kloſe, Leipzigerſtraße
Nr. 315.

Gebauerſche Buchdruckerei.

Anzeige.
Schweine, vier Wochen alt, verkauft

das Amt Helmsdorf hei Gerbſtedt.

Auction. Auf den 2. Auguſt e.
des Vormittags von 8 12 Uhr und des
Nachmittags von 2 6 Uhr ſollen bei der
Frau Amtsverwalter Nürnberg in Eis-
leben 2 Wagenpferde, 1 Reitpferd, 1
zweiſpänniger gut Ackerwagen mit eiſer-
nen Achſen, 1 einſpänniger Ackerwagen mit
eiſernen Achſen, 1 Stuhlwagen, 1 großer
Schreibeſecretair, 3 verſchiedene Seile, 3
gr. Eichen und andere Sachen mehr meiſt-
bietend und gegen ſogleich baare Bezahlung
verkauft werden. Melcher.

3000, 2000, 1200, 800, 400 und 150
Thlr. ſind auszuleihen durch den Secretair
Kleiſt, große Klausſtraße Nr. 896.

Ein Bauplatz von 70 Fuß Fronte, rings-
um frei, mit einem Stück Garten, iſt zu
verkaufen und das Nähere zu erfahren

Geiſtſtraße Nr. 1135.

Eine anſtändige Parterre-Wohnung, be
ſtehend in 3 Stuben, 4 Kammern, Küche,
Keller, Mitgebrauch des Waſchhauſes und
ſonſtigem Zubehör, iſt vom 1. October d. J.
ab zu vermiethen auch kann auf Verlan-
gen Stallung zu 2 Pferden abgelaſſen wer-
den. Paradeplatz Nr. 1068.

Ferken, 4 Wochen alt,
Vorwerk Langenbogen.

verkauft das

Eine Familie auf dem Lande, in der
Nähe von Halle a./S., ſucht ein junges
Mädchen aus den gebildeten Ständen, wel
che der Frau vom Hauſe in allen häus-
lichen Geſchäften zur Hand geht, und ſich
außerdem der Aufſicht über ein Kind gern
unterzieht. Darauf Reflektirende werden
erſucht, Mittheilungen über ihre Perſon
und Familie, nebſt Angabe des Wohnorts
unter der Adreſſe X. in der Expedition des
Couriers abgeben zu wollen.

Weingefäße, verſchieden im Gebinde und
Größe, ſtehen zum Verkauf

Strohhofſpitze in Nr. 2113.

Bei unſerm Abgange von hier nach
Burg ſcheidungen ſagen wir allen un
ſern Gönnern, Freunden und Bekannten
in und um Lauchſtädt ein herzliches
Lebewohl, mit der Bitte, uns eines freund-
lichen Andenkens zu würdigen.

Wolf und Frau,
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Beilage zu Nr. 174
d e s

Couriers, Halliſcher Zeitung für Stadt und Land.
Donnerstag den 29. Juli 1847.

h

Frankreich.
Paris, d. 23. Juli. Es ſcheint heute poſitiv, daß

Marſchall Soult aus dem Kabinet treten, Guizot zum Kon-
ſeilpräſidenten ernannt, der Kriegsminiſter Trezel durch Mar-
ſchall Bugeaud und der Handelsminiſter Cunin-Gridaine
durch Muret de Bort erſetzt werden wird. Dieſe Modifi-
kationen des Kabinets ſollen nächſten Montag oder Diens-
tag kund gegeben werden. Marſchall Soult werde, wie
man ſagt, den Titel Connetable erhalten, damit dieſe hohe
Wuürde nach ſeinem Tod ohne Schwierigkeit auf einen koö-
niglichen Prinzen übertragen werden könne.

Der Pairshof hat ſich heute Nachmittag verſammelt,
um uüber Pellapra zu Gericht zu ſitzen. Bei Abgang des
Couriers war noch kein Urtheil erfolgt es wird daſſelbe
erſt heute Abend um 6 oder 7 Uhr gefällt werden; man
glaubt, daß die burgerliche Degradation nicht ausgeſpro-
chen, ſondern daß der Angeklagte mit einer bedeutenden
Geldſtrafe davon kommen werde.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 20. Juli. Die Wahlbewegung wird in

den vereinigten Köönigreichen mit jedem Tage bemerklicher.
Obgleich die Prorogation oder Auflöſung des Unterhauſes
noch nicht erfolgt iſt und nicht vor Ende dieſes Monats er-
folgen kann, werden doch bereits alle Vorkehrungen getrof-
fen, um die Wahlen in einer Weiſe zu leiten welche theils
im Jntereſſe des Kabinets, theils in dem der freiſinnigen
oder der konſervativen Partei für entſprechend gehalten wird.
Nach den Anzeichen, welche ſich ziemlich entſchieden bieten,
ſetzt man voraus, daß die freiſinnige Partei nur allein in
England eine Verſtärkung von 80 Stimmen erhalten werde.
Lord John Ruſſell's Verwaltung wurde ſomit im nachſten
Parlament eine ſehr bedeutende Mehrheit erlangen.

Die vermehrte Nuützlichkeit der Poſt unter dem neuen
Syſtem iſt ungeheuer. Jm Jahre 1839 wurden vom Lon-
doner Poſtamte alle 4 Wochen durchſchnittlich 2,643,533
und in der mit dem 17. April d. J. endigenden 4wochent-
lichen Periode 10,808,001 Briefe beföordert. Die Anwei-
ſungen zur Auszahlung von Geldern betrugen in dem erſten
Vierteljahr 1839 in ganz England 28,838, welche zuſam-
men auf 49,496 Lſt. lauteten, wovon die Poſt 43,237 Lſt.
auszahlte. Während des erſten Vierteljahrs 1847 war die
Zahl der Geldanweiſungen auf 810,603 Lſt. geſtiegen; ſie
lauteten insgeſammt auf 1,594,278 Lſtr., und die Poſt zahlte
davon aus: 1,598,424 Lſtr.

Vermiſchtes.
Bei den letzten Expeditionen in den ſüdlichen Hoch-

ebenen Algeriens und in der Wuſte hat General Juſſuf
eine Pflanze, eine Art Moos, entdeckt, die dort ſehr häu-
fig wächſt und ſehr wichtig zu werden verſpricht. Man
hat bereits Verſuche gemacht, dies Moos mit Gerſte ver-
miſcht den Pferden zu reichen und dieſelben ſind vollkom
men gelungen.

Braunſchweig, d. 25. Juli.
hieſigen Humamtäts-Vereins, der Gaſtwirth. Röver zu

Ein Mitglied des

Thiede, hat aus Runkelruüben und Roggenmehl Brod
backen laſſen, welches nur halb ſo viel als das gewoöhn-
liche Roggenbrod koſtet, und demſelben an Wohlgeſchmack
und Nahrungsſtoff mindeſtens gleich kommt. Bei dem all-
gemeinen Beifall, den das Gebäck findet, und ſeiner gro-
ßen Wohlfeilheit, wird eine groößere Production und naäch-
ſtens ein ordnungsmäßiger offentlicher Verkauf deſſelben
Statt finden.

Es iſt ſchon gemeldet, daß die Schießbaumwollfa-
brik in Faversham in die Luft geflogen. Durch dieſe Ex
ploſion ſind 34 Perſonen zu Schaden gekommen, worunter
im Ganzen 20 Todte. Von den uübrigen 14 werden meh-
rere wahrſcheinlich ebenfalls ſterben. Von den 20 Todten
hat man nur die Ueberbleibſel von 10 identificiren können,
ſo furchtbar zerſtuummelt waren die Uebrigen. Die Explo-
ſion war ſo ſtark, daß man ſie in einer Entfernung von
17 engliſchen Meilen (3 d. M.) vernahm, das dadurch
veranlaßte Getoöſe glich entferntem Donner. Jnnerhalb ei-
ner engliſchen Meile wurden die Häuſer erſchuttert. Den
Rauch nahm man auf mehreren Meilen Abſtand wahr.
Der aus den Ruinen ſich erhebende Dampf war ſo er-
ſtickend, daß ein junger Mann der ſich mit dem Heraus-
holen der Leichen beſchäftigt hatte, davon uübel wurde und
bald darauf ſtarb. Die Veranlaſſung der Kataſtrophe iſt
noch nicht ermittelt. Das Etabliſſement ſoll mit dem deut-
ſchen Erfinder der Schießbaumwolle in Verbindung geſtan-
den haben.

Am 18. Abends hat in der Gegend von Wurzen
der Hagel eine Strecke von Stunde Breite und 8 Stun-
den Länge, von dem preußiſchen Dorfe Limehna an bis
Oſchatz, gänzlich verwuſtet. Die ganze Erndte iſt auf die-
ſem Strich vernichtet, und die Hagelſchloßen waren ſo groß,
daß ſelbſt Voögel, Gänſe u. ſ. w. getödtet wurden.

Der Berliner Voſſiſchen Zeitungs- Expedition iſt
am 26. ein Zweig zugeſtellt worden, an welchem eine voll-
kommen reife Kirſche und dicht daran ein Stengel mit theils
knospenden, theils eben aufgegangenen, theils ſchon abge-
welkten Bluüthen. Der Baum ſteht auf dem Grundſtück
Chauſſéeſtraße Nr. 38.

Wolle.Der Oeſterreichiſche Lloyd giebt eine Zuſammenſtel-
lung des in dieſem Jahre auf den Märkten Deutſchlands und
Dänemarks zum Verkauf gebrachten Woll-Quantums, nach
welcher daſſelbe betrug: in Augsburg 1744, Budiſſin 1540,
Berlin 82,000, Breslau 47,800, Caſſel 4600, Deſſau 1840,
Dresden 4400, Gotha 2245, Güſtrow 9200, Heilbronn 5000,
Hildesheim 2600, Kallundburg 310, Kirchheim 9175, Königs-
berg 9000, Kopenhagen 315, Landsberg a. d. W. 15,000,
Leipzig 14,000, Lübeck 4280, Magdeburg 5111, Neuſtadt
a. d. O. 900, Nürnberg 700, Poſen 21,500, Randers 400,
Stettin 29,504, Stralſund 3600, Strehlen 1564, Weimar
7020 Etr. Jm Ganzen betrug alſo das in Deutſchland, außer
Oeſterreich umgeſetzte Quantum Wolle ungefähr 285,400 Etr.

m

e

e



Fonds- und Geld-Cours.
Berlin den 27. Juli.

Zf. Brief. Geld. Zf. Brief. Geld.
St. SchuldSch. 3/, 93 Pomm. Pfndbr. 3/, 94 94
Seeh. Präm. K. u. Nm. do. 3 94r 918 907 le rhh do. 3 (97ur u. Neum. o. Lt. B. ga-t ne es. er. A. eObligat. 31 93Wſtpr. Pfandbr. 3 935 Frdrchsd'or. 137 13
Großh. Poſ. do. 4 102! JAnd. Goldm. à

do. do. 31/, 93 927 5 Thlr. LOſtpr. Pfandbr. 31 965/, Disconto 3 41
Eiſenbahn Actien.

Volleing. |3f. gf.n Rott. 5 104 bz. u. B. Rhein. 4 187 B.
Arnh. Utr. 4 do. P. Obl. 4 Se P et 117 G.o. do. P. Obl. S ächſ. Bair. SBerl.- Hamb. 4 108 B. Sag.-Glog. 4
do. P. Obl. 41/,100 B. do. P. Obl. an

Brl. Stettin 4 1114 a 113 bz. St.-Vohw. 4 77 B.
Bonn- Köln. 5 do. P. Obl.) 5 100 B.e a Thüringer. 4 98 Wdo. do. P. Obl. e W.-B. C. -0. 4 86 B.
Cöth. Bernb.. 4 do. P. Obl.) 5 102 bz. u. G.
Cr. Ob. Schl. 4 81 B Zarsk. Selo. Sj 3Düſſ. Elberf. 4 1048 B Duittungs-
do. do. P. Obl. 4 Bogen tGloggnitz. 4 a Ior“Hmb. Bergd. 4 o /0Kiel-Alton. 4 111 G Aach.-Maſtr. 20 84 B.
Leipz. Dresd. 4 Berg. Märk. 50 87 B.Magd. Hlbſt. 4 Berl. Anh. B. 45 107 B.
Magd. Leipz. 4 Bexb. Ludwh. 70
do. P. Obl. 4 BriegNeiſſe. 55N. Schl. Mk. 4 91 a bz. u. B. Chemn. Riſa. 80
do. P. Obl. 4 932 G. Köln Mind. 90 98 a 98 bz.
do. P. Obl.) 5 102 B. d. Thür. V. 20

Nrdb. K. Fd. 4 Dresd. Görl. 90 103 B.OSchl. Lt. A. 4 107 B. Löb. Zittau. 70 58 bz. u. G.
do. P. Obl. 4 Magd. Witt. 30 85 bz.
do. Lt. B. 4 101 B. Mecklenburg 60 731 B.

Potsd. Mgd. 4 1021 G. Nordb. F. W. 60 74 a 73, bz. u. G.
do. P. A. B. 4 93 G. Rh. St. Pr. 70 93 B.
do. do. 5 1018 B Starg. Poſ. 10 85 B.(Schluß der Borſe 3 Uhr.)

Getreidepreiſe.
(Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.)

Halle den 27. Juli.

Weizen 4 X bis 4 11 3Rog en 2 15 e oGerſte 1 15 1 25 woHafer 1 7 e 6 1 e 15Magdeburg, den 27. Juli. (Nach Wispeln.)

Weizen S Gerſte 38 39Roggen 50 58 Hafer 27 33
Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Auf Anordnung der Königl. Hochlöbl.

Regierung zu Merſeburg ſollen die in der
Meuſchauer Feldflur, an den Ufern der
alten Saale und der Luppe belegenen drei
kleinen Forſtparzellen, von welchen

die erſte 155 [DRuthen,

die zweite 51 und
die dritte 32

eder

Getreidebericht. Berlin, den 27. Juli.
Am heutigen Markt waren die Preiſe wie folgt:

Roggen loco 50 58 bz.
Lieferung pr. Juli nach Einigung von 58-62 regulirt.

pr. Auguſt 53--54 bz.
Gerſte loco 50 bz.
Hafer loco nach Qualität 36——40
Rüböl loco 11

Herbſt 11/2
Kanal-Liſten. Den Finow- Kanal paſſirten am 25./26. Juli

60 Wſpl. Weizen, 330 Wſpl. Roggen, 30 Wſpl. Erbſen, 5309 Etr.
Mehl, 60 Etr. Oel.

Der Markt war heute mit JuliRegulirungen beſchaftigt, zeigte
aber für ſpätere Termine einige Feſtigkeit.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 27. bis 28. Juli.

Jm Kronprinzen Hr. Kammerherr Baron v. Kramhorſt a. Stock
holm. Frau Gutsbeſ. v. Lasky a. Poſen. Hr. Prem. Lieut. v.
Wangerow a. Aſchersleben. Hr. Ober Jngenieur Herzberg a.
Bruünn. Hr. Offiz. v. Leyſer a. Mainz. Hr. Juwelier Buch
mann a. Prag. Hr. Edelmann Birkhaus a. Dublin. Hr. Rent.
Walthink a. London. Die Hrrn. Kaufl. Rehage m. Fam. a.
Berlin, Nöhring u. Prevoſt a. Magdeburg.

Stadt Zürich: Die Hrrn. Kaufl. Mehl u. Samſon a. Leipzig,
Sierich a. Hamburg, Beltz a. Nordhauſen Segnitz a. Bremen,
Happach a. Magdeburg, Beßler a. Elberfeld, Teutſchbein a.
Schwaneberg. Fräul. Crauzaz a. Dath in England. Die Hrrn.
Rent. Schultz a. Bremen, Smith u. Henry a. London.

Goldnen Ring: Frau Gerichts-Amtm. Metzner a. Weißenfels.
Die Hrrn. Kaufl. Lobenthal a. Berlin, Bachmann a. Magde-
burg, Schleinitz u. Hr. Mechan. Muller a. Leipzig.

Engliſcher Hof Hr. Fabrik. Zänker- Arnold u. Hr. Gaſtw. Frie
demann a. Leipzig. Hr. Weinhdlr. Schmidt a. Buchbrun. Hr.
R. W. Oppenheim m. Fam., K. Belg. Conſul a. Königsberg.

Goldnen Löwen: Die Hrrn. Kaufl. Rothe m. Gem. u. Emhardt
a. Erfurt, Hoffmann a. Magdeburg, Wietzler m. Fam. u. Hr.
Refer. Seldner a. Berlin. Hr. Commis Trommer a. Schoönebeck.
Hr. Paſtor Marr a. Leimbach. Hr. Gutsbeſ. Marggraf a.
Schwerin.

Schwarzen Bär: Hr. Uhrmacher Schmidt a. Schmiedeberg. Hr.
Fabrik. Lippmann a. Bernburg. Die Hrrn. Kaufl. Bahn a.
Frankfurt, Schwarz a. Muhlhauſen, Freund a. Berlin.

Stadt Hamburg: Hr. Kaufm. Teichmuller a. Nordhauſen. Mad.
Quenſel a. Sangerhauſen. Hr. Rektor Neuhaus a. Oranienburg.
Hr. Prediger Schulz a. Mühlheim. Die Hrrn. Lehrer Menke,
Grelle u. Kotzenberg u. die Hrrn. Privatl. Eiſenhardt u. Madri-
gal a. Bremen. Hr. Rittergutsbeſ. v. Langenhorſt m. Fam. a-
Pommern. Hr. Jntendantur- Aſſeſſor Wahnſchaffe a. Magde-
burg.

Goldne Kugel Die Hrrn. Kaufl. Harkort a. Leipzig, Kieſel a.
Emskirchen, Colmann a. Biſchoffswerder. Hr. Hofgärtner
Kamke a. Wernigerode. Hr. Rentier Schneider a. Münſter
Die Hrrn. Seminariſten Sulzer u. Dortove a. Gießen.

Zur Eiſenbahn: Hr. Baron v. Hohenlohn a. Berlin. Die Hrrn.
Kaufl. Aln u. Doöbner a. Berlin, Brauer u. Reiner a. Weimar,
Braumann u. Eiſen a. Magdeburg. Die Hrrn. Oekon. Schaaf,
Kanter u. Kreißner a. Wittenberg Die Hrrn. Maler Liebe u.
Achmann a. Liegnitz. Hr. Dr. med. Kuffer u. Mad. Linne a.
Heiligenſtadt.

fentlich ausgeſtellt werden.

Hierzu iſt ein Licitationstermin auf
den 20. k. M. Vormittags

9 Uhr
in dem Gaſthof zum Hospitalgarten vor
Merſeburg angeſetzt, zu welchem zahlungs-
fähige Kaufluſtige mit dem Bemerken ein
geladen werden, daß die Licitations- und
Veräußerungs- Bedingungen in dem Ter-
mine vorgelegt werden ſollen, dieſelben aber

enthält, zum meiſtbietenden Verkauf öf- auch von jetzt ab täglich, in den Dienſt-
ſtunden, in dem Geſchäftslokale des Unter
zeichneten eingeſehen werden können.

Auf Verlangen wird der Königl. Faſa-
nenmeiſter Eiſenhuth auf der Faſanerie
vor Merſeburg die Grundſtücke anweiſen.

Halle, den 27. Juli 1847.
Der Königl. Forſt-Jnſpector

von der Borch.
Ein gutes Saamenrind iſt zu verkaufen

in Gottenz bei Schulze.
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Gaſthofs- Verkauf.
Den hierſelbſt in der Taubenſtraße sub

No. 235 belegenen, dem Gaſtwirth Herrn
Wilhelm Houben gehörigen Gaſthof

zum weißen Schwanc, werde ich im Auf-
trage des Eigenthümers wegen deſſen Kränk-
lichkeit und Altersſchwäche:

Sonnabend deu 21. Auguſt d. J.
Veormittags 9 Uhr

in dem Gaſthofe ſelbſt öffentlich meiſtbie-
tend verkaufen. Der Gaſthof erfreut ſich
blühender Nahrung und liegt in dem fre-
quenteſten Theile der Stadt, dicht am
Markte, dem Land- und Stadtgerichts-
Lokale grade gegenüber. Erklärung über
den Zuſchlag erfolgt ſofort im Termine.
Die Verkaufsbedingungen bin ich mitzu-
theilen bereit, und bemerke, daß ein bedeu-
tender Theil des Kaufgeldes rückſtändig
bleiben kann.

Aſchersleben, den 25. Juli 1847.
Richter,

Juſtiz-Commiſſar und Notar.
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Bekanntmachung.
Jn der heute ſtattzefundenen Sitzung des Verwaltungsrathes der AnhaltDeſſaui

ſchen Landesbank iſt die nach 45 der Statuten abzuhaltende ordentliche General-
Verſammlung auf Freitag den 27. Auguſt Vormittags 10 Uhr im Bank-
gebäude hierſelbſt angeſetzt, und werden dazu nach H. 47 der Statuten die Beſitzer von
mideſtens ſechs Actien hierdurch eingeladen. Gegen Vorzeigung der Jnterims- Actien
werden die Karten zum Eintritt ſchon von Dienstag den 24. Auguſt an, in der Bank
ausgefertigt.

Gegenſtände der Verhandlung ſind
1) Vortrag des Geſchäfts Berichts.
2) Wahl zur Ecrſetzung der ausſcheidenden 4 Mitglieder des Verwaltungsrathes.
3) Reviſion der Statuten auf Grund des in der vorjährigen GeneralVerſammlung

gefaßten Beſchluſſes.
Anträge einzelner Actionaire ſind nicht eingegangen.

Deſſau, den 26. Juli 1847.
Der Verwaltungsrath der Anhalt-Deſſauiſchen Landesbank.

Für den Vorſitzenden
Ackermann, Stellvertreter.

Die Conditorei von G. Rinck
empfiehlt Kirſchkuchen ohne Kernen mit Vanille-Crème, ſo wie auch Kirſchtorte; auch
werden alle Arten Obſttorten und Kuchen auf Beſtellungen billig und prompt beſorgt.

Ein gutmüthiger, wahrheitsliebender, zur
Thätigkeit und zum Gehorſam gewöhnter,
geſunder Knabe von 14 16 Jahren wird
zu perſönlicher Bedienung und zur Verrich-
tung kleiner häuslicher Arbeiten geſucht.
Zeugniſſe werden verlangt.

Rittergut Döllnitz in d. Aue,
d. 28. Juli 1847.

Schuppe.

Sehr guten Bier-Eſſig, à Qrt. 8 Pf.,
Wein-Eſſig zu Gurken- Salat, à Quart

11 Sgr.
Einmache- Eſſig, à Quart 2 Sgr.
Franzöſiſchen Einmache-Eſſig, à Quart

21 bis 3 Sgr. Gewürze, ſehr bil-
lig; Zuckern, zu herabgeſetzten Preiſen

Honig was vortreffliches, à t 4 Sgr.
Bamberger friſche Schmelzbutter, à t

7 Sgr. verkauft
F. H. Fromm,

große Ulrichsſtraße Nr. 28.

Sonntag den 1. Auguſt Concert von
den Trompetern des 12. Huſaren- Regiments
und Abends Tanz bei dem

Gaſtwirth Gießeler
in Keuſchberg.

Freiimfelde.
Morgen Freitag den 30. Juli

Großes Concert,
Jllumination und Tanz.

Vereinigtes Muſikchor.

Erfurt's Garten.
Heute, Donnerstag, Concert.

Vereinigtes Muſikchor.

Sommerhoſen zum Strapaziren,
das Paar zu 1 Thlr., empfiehlt, um gänz-
lich damit zu räumen, das Kleidermagazin
neben der Einfahrt der Stadt Zürich.

Das obere Stock meines Hauſes, Stadt-
fleiſchergaſſe Nr. 135, beabſichtige ich vom
1. October d. J. ab mit anſtändiger Meu-
blirung zu vermiethen. Die Wohnung be-
ſteht aus einer großen Stube, zwei klei-
nern und aus zwei Kammern. Sonſt viel-
leicht erforderliche Räume für Bedienung
und Feuerung können, mit Ausnahme ei-
ner Küche, noch abgelaſſen werden.

Fr. Boltze.

Eine halbverdeckte einſpännige Chaiſe
mit eiſernen Achſen ſteht zu verkaufen
beim Sattler Köſewitz auf dem Strohhof.

Die Reparatur der Kirchenorgel zu
Schleberode, veranſchlagt, bei ausbe-
dungener Koſt und Logis während der Dauer
der Arbeit, auf 68 Rthlr. ſoll dem Min-
deſtfordernden übertragen werden. Rekom-
mandirte Orgelbaumeiſter werden deshalb
auf den

8. Auguſt c. Vormittags 10 Uhr
in hieſige Gemeindeſchenke zur Abgabe ih-
rer Forderungen eingeladen durch den

Kirchen und Gemeinde Vorſtand von
Schleberode.

Die Gemeinde Schleberode beabſich-
tigt einen neuen Brunnen graben zu laſſen.
Dazu befähigte Arbeiter wollen ſich bis zum
8. Auguſt c. melden und ihre Forderungen
abgeben bei dem Ortsrichter Waſchfelld.

Schleberode, den 26. Juli 1847.

Ganz feine Wein-Liqueure, von gleicher
Güte der ächt Franzöſiſchen, die Flaſche zu
15 20 Sgr. extra feine Liqueure, alle
Sorten beſtgereinigte Aquavite ſo wie fein
ſten Jam. und ſchönen weſtind. Rum,
Arac de Goa, ächt franz. Cognac, Punſch
und Grog-Extracte aus Rum und Arac,
zu den bekannten billigſten Preiſen bei

Friedr. Schultze,
Leipzigerſtraße Nr. 327.

Aechten Weineſſig, beſonders ſchön zum
Einmachen aller Früchte, das Quart zu 3
Sgr. empfiehlt

Friedr. Schultze,
Leipzigerſtraße Nr. 327.

Penſions- Anzeige.
Zwei oder drei gut erzogene Knaben von

11 bis 13 Jahren, die ſich dem bürgerli-
chen Geſchäftsleben widmen wollen, nimmt
von jetzt oder von Michaelis an in Unter-
richt und Koſt

Zſchortau bei Delitzſch, den 27. Juli 1847.
der Pfarr-Vicar Ronicke.

Die neueſten Prome-
neurs, Marquiſen und
Sonnenſchirme in gro-
ßer Auswahl von jetzt an zu
herabgeſetzten Preiſen.

C. E. Stracke.
Wurde mir am Dienstag der Rücken

abſichtlich zugekehrt? Wo finde ich ein
Aſyl

6000, 3000, 20900, 1000, 500 Tha-
ler ſind auszuleihen durch den Actuar Dan
cker in Halle, Schmeerſtraße Nr. 480.
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Fünfte Einzahlung
auf die Jnterims- Aktien der Anhalt-Deſſauiſchen

Landesbank.
Nach der vom Verwaltungsrathe unterm 9. d. M. getroffenen Beſtimmung wird

hierdurch die fünfte Einzahlung auf die Jnterims- Aktien unſerer Bank mit Zehn
vom Hundert eingefordert. Dieſelbe beträgt nach Abrechnung von 24 Sgr. als
Betrag der Zinſen à 49/0 auf die vier erſten Einzahlungen für 3 Monate:

Neunzehn Thaler auch 6 Sgr. im 1A Thaler Fuß
auf jede Jnterims-Aktie von 200 Thlr. Nominalwerth, und iſt vom 15. bis 30.
September d. J. in unſerem Geſchäftslokale hierſelbſt gegen Aushändigung neuer
über 109 Thlr. lautende Stücke zu leiſten.

Verſpätete Einzahlungen werden nach 9. 13 der BankStatuten nur unter Hin-
zufügung einer Conventionalſtrafe von 2 Thlr. per Aktie angenommen, und wenn
nach geſchehenem Aufrufe dieſelben binnen Monatsfriſt nicht erfolgen, ſo werden die aus
gebliebenen Jnterims Aktien annullirt und die früheren Einzahlungen fallen der Ge-
ſellſchaft anheim.

Die Herren Frege Co. in Leipzig, George Meuſel Co. in Dres-
den, Riley Reußner in Magdeburg, und Gebrüder Nulandt in Merſe-
burg ſind erbötig, Einzahlungen an die Bank gegen Vergütung einer billigen Proviſion
zu vermitteln.

Deſſau, den 27. Juli 1847.
Anhalt Dessauische Landesbank.

Nulandt. Lieberoth.
Unſere käuflich übernommenen Hotels

NRother Adler ſowie das früher Silber'ſche Hotel:

zum ZumCOBIXISCIIEN o. I ABIS C
Kur und Leipzigerſtraßen-Ecke Nr. 38 in Erfurt

in Berlin am Angerim Mittelpunkt der Stadt und in der Nähe
der königlichen Theater des Schloſſes 2c., zunächſt der Poſt und des Eiſenbahnhofes,

übernommen am 1. Januar 1847 übernommen am 15. Juli 1847,
empfehlen wir bei der beſten neuen Einrichtung einem verehrlichen reiſenden Publikum.

Carl Müller in Berlin. Ch. Fr. Müller in Erfurt.

Am heutigen Tage eröffnete ich am hie-
ſigen Platze, Freiſtraße Nr. 301, eine Wein-,
Branntwein, Rauchtaback-, Schnupftaback
und Cigarren- Handlung.

Jndem ich dieſes neue Etabliſſement
hiermit ergebenſt empfehle, verſichere ich
zugleich die prompteſte und reellſte Bedie-
nung.

Eisleben, den 26. Juli 1847.
G. A. Hempel.

Zu einem Geſchäft, welches monatlich
40 bis 60 Thlr. reinen Gewinn einträgt,
wird ein Theilnehmer geſucht, welcher 200
Thlr. einlegen kann, welches Kapital übri
gens geſichert iſt.

Das Nähere ertheilt auf portofreie An
fragen Herr L. Supprian in Halle
a. S. Leipziger Straße Nr. 283.

So eben erſchien und iſt bei C. A.
Schwetſchke u. Sohn in Halle zu
haben:

J. A. Muſäus' Volks-
märchen der Deutſchen.
Mit Holzſchnitten nach Originalzeich-
nungen. Dritte illuſtr. Pracht-
ausgabe. Jn 12 Lieferun-
gen à 7 Sgr. gr. S,

Wegen anderweitigen Ankaufs beabſich-
tige ich mein allhier nahe an der Kirche
belegenes Haus unter vortheilhaften Be
dingungen zu verkaufen.

Wettin, den 26. Juli 1847.
Der Kaufmann F. K. Kohlberg.

Zum Kirſchkuchen und Tanzvergnügen,
wobei die Merſeburger Herren Trompeter
aufwarten, ladet zum künftigen Sonntag
ergebenſt ein der Gaſtwirth Schmidt

in Reideburg.

Den geehrten Geſchaftsfreunden meiner verſtorbenen Eltern
erlaube ich mir die ergebene Anzeige zu machen, daß ich deren
in der großen Brauhausgaſſe hierſelbſt belegenen und unter der
Firma „C. G. Rauchfuß sen.“ bisher beſtandenen Brauereien
jetzt übernommen habe und unter der Firma

Herrmann Rauchfüuss
fortſetze. Jch werde mich beſtreben, Jedermann prompt und
reell zu bedienen.

Halle, den 26. Juli 1847.
Gebauerſche Buchdruckerei.
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